Marcela Arroyo

Marcela Arroyo verbindet die Musik ihres Heimatlandes Argentinien mit europäischen Klangelementen und schafft so eine unverwechselbare Mischung aus Tango, Folklore und Jazz.

Die World-Music-Sängerin teilte die Bühne mit renommierten Musikern des Tango Nuevo und der argentinischen Folklore wie Dino Saluzzi, Juan Falú, Marcelo Nisinman und der Latin-Grammy-Gewinner Quique Sinesi.

Ihre erste CD «Puerta Sur» hat Marcela Arroyo mit dem Bassisten Daniel Schläppi und dem Violinisten Andreas Engler eingespielt. Produziert von Radio SRF2 und erschienen beim Jazz-Label Catwalk wurde das Album mit hervorragenden Kritiken bedacht.

Ebenfalls viel Aufmerksamkeit erhielten die Nachfolgewerke «Pasión Poética» mit Bandoneonspieler Marcelo Nisinman und dem Ensemble Saxismtango, «New Tango Songbook» mit dem Gitarristen Julio Azcano (beide CDs Sony Music/Solo Musica) und die neuste Produktion «Tres Mil Uno» (Catwalk) mit Andreas Engler und Daniel Schläppi. 

Marcela Arroyo studierte am Konservatorium «Manuel de Falla» in Buenos Aires Gesang und erweiterte ihre Ausbildung an der Musical-Schule «Julio Bocca». Unterricht in Musik und Interpretation erfolgte durch die Maestros Anibal Arias, Leda Valladares, Hilda Herrera und Juan Manuel Miró.

Auf Zürcher und Darmstädter Bühnen spielte die gebürtige Argentinierin die Hauptrolle in der Tango-Operita «María de Buenos Aires».

Seit 2000 lebt die Sängerin und Musikerin in der Schweiz und gibt sowohl in Europa als auch in Argentinien Konzerte.

www.marcela-arroyo.com

---

Pressestimmen
«…arrangements are all stridently post-Astor Piazzolla… Arroyo brings to the tango songbook a hint of
Marlene Dietrich-esque drama… she can also deliver a folk singer’s
warmth. Whichever mode she’s in, her manner is intimate…» 

Chris Moss, Songlines UK

« Ein schönes Album mit wunderbaren Wechselspielen zwischen Stimme und Instrumenten… Ein Styl-Mix aus Tango, Fado, Klezmer, Jazz, Blues. Ihre Stimme macht, dass es alles verschmilzt und gar nicht überfrachtet wird.» 

The voice, RBB Kulturradio D

«Reducir al máximo – auf das Maximum reduzieren» – Diesem Prinzip folgt die aus Argentinien stammende, in der Schweiz lebende Sängerin Marcela Arroyo. Mit einem minimalistisch angelegten Instrumentarium gibt sie der Tangomusik eine starke Stimme. Den überzeugenden Beweis lieferte sie im Kulturhof Köniz. An ihrem Konzert… bewies sie einmal mehr ihre gesangliche Souveränität.» 
Luca D'Alessandro, Ensuite CH
«Eine elektrisierende Stimme…
 Die Sängerin Marcela Arroyo geht perfekt mit diesen Texten um. Ohne viel Pathos aber mit heller, starker Stimme interpretiert sie die Texte, die Melodien…» 

Klangfenster, SRF2 CH

«Fest der Leichtigkeit, der Luftigkeit…Wie ein Drahtseilakt ist diese CD angelegt; die Tänzerin bleibt aber immer sicher auf dem Seil.»  

Martin Schuster, Concerto A
«Emotion und Leidenschaft… Wenn Marcela Arroyo singt, dann brechen Emotion und Leidenschaftlichkeit pur durch: Die Stimme der argentinischen Sängerin geht unter die Haut, sie klingt sinnlich, warm. Und ihre Bühnenpräsenz ist atemberaubend.» 
Roswitha Frey, Badische Zeitung D
«High praise is due vocalist Marcela Arroyo, too. Her throaty, smoky
night club mezzo voice is very enjoyable and perfect for this kind of
music.» 

Daniel Coombs, Audiophile Audition USA
«Die in Buenos Aires geborene und ausgebildete Sängerin Marcela Arroyo… hat in der Musik eine neue, grenzübergreifende Heimat gefunden. Dass das Heimatgefühl keine statische Grösse ist, sondern durchaus einem Wandel unterworfen sein kann, zeigt sich auf sehr schöne Weise darin…»

George Modestin, Jazz’n’More CH

«Gefühlvoll, mit viel Gestik und einer tollen, leicht rauchigen Stimme sang Marcela Arroyo eine Mischung aus World Music, Jazz, Tango und Klassik.» 
Melanie Dramac, Südkurier D
